Regenwald-Challenge        Block III: Wir können dem Regenwald helfen!
           (          Team Benni

Werde ganz einfach zum/zur Regenwaldschützer/In!

( Entdecke und verzichte auf Palmöl-haltige Produkte 

Du glaubst gar nicht, in wie vielen verschiedenen Produkten unseres täglichen Lebens Palmöl enthalten ist! Und hier musst noch genauer hinschauen als beim Soja, denn es steht nur auf der Zutatenliste, die meist mini klein gedruckt ist, ob das Produkt Palmöl enthält! Aber es lohnt sich, denn:

1. Die Produkte, die Palmöl enthalten, lässt man besser im Laden stehen, denn dafür wurde Regenwald abgeholzt und brandgerodet – viel Lebensraum für unzählige Tier- und Pflanzenarten wurde zerstört, der Anbau ist nur mit tonnenweise giftigen Spritzmitteln und Dünger möglich. Damit leistet du schon einen riesigen Beitrag zum Klima- und Regenwald-Schutz!

2. Hast du ein Palmöl-haltiges Produkt gefunden, kannst du ganz einfach über die „replace palmoil“-App („ersetze Palmöl-App) eine e-mail an die Hersteller schicken, dass sie bitte das Palmöl in ihren Produkten durch ein anderes Fett oder Öl ersetzen sollen, das keinen Regenwald zerstört. Du kannst die App auf dein Handy oder das deiner Eltern laden und musst dann nur den Barcode (Strichcode) des Palmöl-haltigen Produktes einscannen und absenden. Das macht echt Spaß!

(
Werde zum Palmöl-Detektiv und finde heraus, in wie vielen Produkten bei dir zu Hause oder im Supermarkt Palmöl enthalten ist. Kaufe diese Produkte nicht mehr (es gibt immer genügend Alternativen) und scanne sie bei der replace-Palmöl-App ein, damit die Hersteller wissen, dass es viele Menschen gibt, die sich um das Klima und den Regenwald echt Sorgen machen und sich dafür einsetzen!


Hier musst du auf den Produkten nachschauen: Wenn auf der Zutatenliste „palm“, Palmöl“, „palmiat“ oder ähnliches steht, ist sicherlich Palmöl enthalten.

(
Bringt doch einfach mal alle Verpackungen mit und macht eine Ausstellung in der Klasse oder in der Schule, oder zum Schulfest! 


 INCLUDEPICTURE "https://tse2.mm.bing.net/th?id=OIP.9tOi8wbe4tNUMymgroD03gHaE8&pid=Api" \* MERGEFORMATINET 
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Regenwald-Challenge        Block III: Wir können dem Regenwald helfen!
           (          Team Benni

Werde ganz einfach zum/zur Regenwaldschützer/In!

( Fleisch, Wurst Milchprodukte, Eier: Nur Gentechnik-frei oder Bio!  

Aber du kannst noch viel mehr tun! Du hast in Block II erfahren, dass vor allem in Südamerika auf riesigen ehemaligen Regenwaldflächen _______________ als Tierfutter angebaut wird. Damit werden vor allem ____________________________, ______________________, ___________________ und _____________________ gemästet, damit sie schneller wachsen. So landet der Regenwald auf unseren _______________________! Wenn wir alle weniger _______________ und _______________ essen, leisten wir also damit einen großen Beitrag zum Schutz der Regenwälder! Laut der Weltgesundheitsorganisation werden für einen Erwachsenen 300 – 600 g Fleisch (die Wurst mit eingerechnet) pro _________________ empfohlen! Mehr Fleisch zu essen ist gar nicht _______________ - man kann sogar ganz auf Fleisch und Wurst verzichten – es fehlt einem an nichts dadurch. 

· Achte doch einmal darauf, wie viel Fleisch du und deine Familie pro Woche essen. Vielleicht kannst du / könnt ihr durch weniger Fleisch und Wurst essen gesünder leben und den Regenwald und das Klima schützen! 

Doch was ist mit Milch, Milchprodukten und Eiern? Wenn du auf diese Produkte nicht verzichten möchtest, kannst du trotzdem den Regenwald schützen. Du erinnerst dich sicherlich, dass das Soja, das in Amerika angebaut wird als Tierfutter, zum allergrößten Teil __________________________ verändert ist. Viele Menschen in Deutschland mögen solche Lebensmittel gar _____________. Die Hersteller wissen, dass die Deutschen gentechnisch veränderte Lebensmittel meiden und dass viele Menschen das ______________ und den Regenwald schützen wollen. Deswegen verfüttern sie entweder gar kein ________________ oder Soja, das in ___________________ angebaut wurde und / oder nicht gentechnisch verändert ist. Diese Produkte, bei denen kein gentechnisch verändertes Soja verfüttert wurde und für das kein Regenwald _______________________ werden musste, erkennst du an diesem Label (s.u.). Auch alle Bio-Landwirte dürfen (und wollen) keine gentechnisch veränderten Nahrungsmittel verfüttern. 

Also wenn ihr beim Einkaufen auf diese Labels achtet, ist für die Produkte kein Regenwald abgeholzt worden: 
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(
Füllt die Lücken im Text mit folgenden Begriffen aus:

Schweine   Klima            abgeholzt   Masthähnchen       Europa    gesund     gentechnisch Soja        Woche        Rinder        Soja 
   Fleisch           Wurst        
Hühner       nicht         Tellern    
· Welche der Bio-Siegel kennst du? Achte doch beim nächsten Einkauf einfach einmal auf die Siegel – viele Märkte, selbst Discounter wie Aldi oder Lidl haben achten mittlerweile auch bei ihren günstigen Eigenmarken auf „Ohne Gentechnik“- und „Bio“-Siegel! 

Regenwald-Challenge        Block III: Wir können dem Regenwald helfen!
           (          Team Benni

Wirklich jede/r einzelne kann ganz viel für den Regenwaldschutz tun!

Werde ganz einfach zum/zur Regenwaldschützer/In!

( Papier und Handys recyceln und Recyling-Papier benutzen!

Du fragst dich sicherlich, wie du hier in Deutschland, weit weg von den tropischen Regenwäldern etwas zu deren Schutz tun kannst. Aber das ist ganz einfach!

Im Block II hast du gelernt, dass aus dem Tropenholz _________________, ___________________  und _________________________ hergestellt werden. Also kauft man einfach keine Möbel oder Bauholz aus Tropenholz mehr, es gibt genügend andere schöne Hölzer. Und anstatt neuem Papier nimmt man entweder die Rückseite von schon _______________________ Papier oder _________________________-Papier (auch bei ____________________-Papier, sonst putzt du dich möglicherweise mit ehemaligem ______________________________ ab... () ! 
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Du hast auch erfahren, dass sehr viele ___________________ für Handys, Tablets etc. im Regenwald abgebaut werden. Auch da kannst du helfen: In Deutschlands Schubladen liegen so viele kaputte und ungenutzte alte Handys, die perfekt ________________ werden können: Der NABU Deutschland e.V. sammelt z.B. alte Handys und Tablets. Die wertvollen Metalle, für die sonst noch mehr __________________________ abgeholzt werden müsste, werden recycelt. Und für die Rohstoffe bekommt der NABU ein wenig Geld, das er für den Bienenschutz einsetzt:

https://www.nabu-shop.de/handysammelbox
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/aktionen-und-projekte/handysammlung/19366.html
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(
Füllt die Lücken im Text mit folgenden Begriffen aus:

Toiletten       recycelt         Möbel            Regenwald         

Papier   
beschriebenem            Recycling

 
Bodenschätze         Bauholz           Regenwald         

Regenwald-Challenge        Block III: Wir können dem Regenwald helfen!
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Was andere schon Tolles für den Regenwald tun:

( Benni Over, Dr. Willie Smits und Bennis Wald
Es gibt tolle Projekte, die zerstörten Regenwald wieder aufforsten! Eines dieser Projekte ist „Bennis Wald“ in Borneo (Indonesien). 

Vielleicht kennt ihr Benni Over schon, er kommt aus dem nördlichen Rheinland-Pfalz, aus Niederbreitbach. Er kommt mit seinem Vater sehr gerne auch selbst an eure Schule und erzählt euch aus seinem Wald, der für die Orang-Utans und die indigenen Dajaks – und nicht zuletzt für uns alle – wieder aufgeforstet wird. Das macht Dr. Willie Smits, der Freund von Benni, der in 2019 sogar mit einem Bambi in der Kategorie „Unsere Erde“ ausgezeichnet wurde! Willie forstet eine große Fläche einer öden alten Palmölplantage mit ganz unterschiedlichen Nutzpflanzen wieder auf, damit die Dajaks davon leben und noch Produkte verkaufen können und damit die Orang-Utans und viele andere Tiere wieder neuen Lebensraum finden. 

Die alte Palmöl-Plantage ist zu sehr Arten-armen Grasland verkommen: Irgendwann sind die Böden von den vielen Ernten so ausgelaugt, dass nur noch Gras wächst. Kaum andere Tiere oder Pflanzen können aus so ausgelaugten Böden gedeihen. Der viele Regen schwemmt die Erde weg: Ein im Meer vorgelagertes Korallenriff droht zu verschlammen.

Seitdem Willie die Fläche wieder aufforstet, wird keine Erde mehr ins Meer geschwemmt, und das Korallenriff hat sich super erholt!

Willie arbeitet so erfoglreich mit einem ganz modernen und super nachhaltigen Konzept, dass er  z.B. mit dem ehemaligen Vizepräsidenten der USA zusammenarbeitet, Al Gore. Sein Wald, also Bennis Wald, kommt nämlich komplett ohne Dünger und ohne giftige Spritzmittel aus, weil so viele verschiedene Arten dort zusammen wachsen – dieses Konzept wird der Wald der Zukunft werden, der nebenbei auch noch sehr viel Kohlenstoffdioxid bindet! 

Kurze Videoclips über die Bedeutung, die Zerstörung und die Rettung der Regenwälder (je ca. 3 min):
Dr. Willie Smits Regenwald Rettung: https://youtu.be/aJ9U3U34kZA

Benni Regenwaldzerstörung Spenden: https://youtu.be/S_uFUHzAWQc
Kurze Videos über Bennis Besuch in Indonesien, bei den Orang-Utans, bei den Orang-Utans, bei Willie und den Dajaks (je ca. 2 min): 

Benni in Borneo bei den Orang-Utans: https://youtu.be/YP49Q_cf

Benni in_ Tembak: https://youtu.be/TNPyKu0_CVI

Benni mit Mona: https://youtu.be/hbslantAku8

Benni und Mona beim Warmwerden: https://youtu.be/3cm8VY4d7CQ 

Mehr über Benni:  www.henry-rettet-den-regenwald.de
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Werde ganz einfach zum/zur Regenwaldschützer/In!

( Du kannst den Orang-Utans und Bennis Wald helfen!!!

Du fragst dich sicherlich, wie du hier im fernen Deutschland, einem so tollen Projekt wie Bennis Wald oder den Orang-Utans helfen kannst: Aber das ist ganz einfach und macht super viel Spaß – wir machen das hier am Wiedtal-Gymnsasium schon seit vier Jahren mit ganz verschiedenen Aktionen – hier ein paar Beispiele:

Tombola für Bennis Wald zum Schulfest:

Wir haben in Geschäften / Firmen / Zoos / Schwimmbädern etc. Eintrittskarten und Sachspenden gesammelt und eine große Tobola veranstaltet zu unserem Schulfest. Alle hatten riesig viel Spaß, und wir haben über 1.000 ,- € an Spenden für Bennis Wald eingenommen. Damit konnten wir ca. 600 Bäume in Bennis Wald pflanzen! Das Los haben wir für 50 Cent verkauft.

	Gewinn-Nr. 

1
	Leider in der Tombola nichts gewonnen, aber  du hast mit diesem Los 

½  Baum gepflanzt!

Danke!!!
	Gewinn-Nr. 

2
	Danke für ½ Baum in Indonesien! 

Und bitte auch auf palmölfreie Produkte beim Einkauf achten…
	Gewinn-Nr. 

3

	Leider in der Tombola nichts gewonnen, aber  du hast mit diesem Los 

½  Baum gepflanzt!

Danke!!!
	Gewinn-Nr. 

4
	[image: image17.jpg]



	Gewinn-Nr. 

5
	Danke für ½ Baum in Indonesien! 

Und bitte auch auf palmölfreie Produkte beim Einkauf achten…


Waffeln backen:

Unsere Schüler/Innen haben Waffeln gebacken in der Schule – auch das geht zu Schulfesten, besonderen Anlässen. Auch dabei haben wir schon über 1.000,- € an Spenden eingenommen (wir haben aber auch fast 1.000 Schüler/Innen an unserer Schule…). Damit konnten wir wieder ca. 600 Bäume pflanzen!

Wir sammeln Pfandflaschen und –dosen und spenden das Pfand:
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Spendenboxen aufstellen: 
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Spendenaktion „Tulpen für Brot“:

In Rheinland-Pfalz und im Saarland gibt es eine tolle Spendenaktion „Tulpen für Brot“ (www.tulpenfuerbrot.de) : Einige sehr großzügige Spender kaufen Unmengen an Tulpenzwiebeln, die sie Schulen schenken, damit die Schüler/Innen die Tulpenzwiebeln in der Nachbarschaft, bei Verwandten, der Gemeindeveraltung usw. gegen Spenden abgeben. 

Eine Tulpenzwiebel kostet 60 Cent, wenn man sie als Zwiebel abgibt, wenn man sie z.B. im Schulgarten pflanzt und später als Tulpe verkauft, kostet sie 80 Cent. 

Der Erlös geht zu 

45 % an die Welthungerhilfe, zu 

45 % an den BOS (Borneo Oran-Utan Survival, die arbeiten sehr ähnlich Dr. Smits) und zu 

10 % an die Kinderkrebshilfe.

Und jetzt das Tolle: Wir, Schüler/Innen und Frau Schreiber vom Wiedtal-Gymnasium, haben mit dem Veranstalter vereinbart, dass wir die 45 % unserer Spenden, die an den BOS gehen würden, an Bennis Wald spenden können! 

Wenn ihr also bei der Aktion mitmachen wollt, und die Tulpen über das Wiedtal-Gymnasium bestellt, können wir 45 % eurer Spenden direkt an Bennis Wald und die Orang-Utans von Dr. Willie Smits spenden! Wir würden uns sehr darüber freuen!!!

Alle Unterlagen (Lose, Beschriftungen für Spendenboxen, Pfandsammelkisten und vieles mehr) könnt ihr auf unserer homepage sehen:

https://www.wiedtal-gymnasium.de/unsere-schule/schulprofil/bne/klimaschutz




Spendensammlung "Tulpen für Brot"

Preis pro Tulpenzwiebel: 60 Cent

Spendenerlös:
45 % Welthungerhilfe




45% BOS (Borneo Orang-Utan-Schutz oder





Bennis Wald, wenn ihr über das 





WTG bestellt)




10 % Deutsche Kinderkrebshilfe


____________________________________________________

Name des Sammlers / der Sammlerin
  Klasse

	Name des Käufers
	Anzahl Zwiebeln
	Preis Zwiebeln
	Spende

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


...und nicht vergessen:
Viele kleine Menschen an vielen kleinen Orten

können das Gesicht der Welt verändern!

(Indianische Weisheit) 
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Kurze Reden von Dr. Willie Smits über Bennis Wald und "Danke für die Spenden" (je ca. 30 sec):

Bennis Wald Dr. Willie Smits: https://youtu.be/jwvqt8BlFFw

Dr. Willie Smits: Danke: https://youtu.be/B8KcfGyuMhI

Das sind Benni und Dr. Willie Smits bei der Bambi-Preisverleihung. Sie sind enge Freunde, und Benni hilft, für Willie und seine Projekte Spenden zu sammeln.


Benni besucht mit seinem Vater Klaus dazu auch viele Schulklassen – ladet sie doch einmal ein, falls ihr sie noch nicht kennt!  





Benni war schon selbst bei Dr. Willie Smits und weiß, dass er in Indonesien sehr effektiv und sehr nachhaltig arbeitet.


Auch eine Orang-Utan-Auffang-, Aufzucht- und Wiederauswilderungs-Station hat Willie Smits aufgebaut, um all die Orang-Utans, deren Lebensraum zerstört wurde, unterzubringen und ihnen zu helfen. 





Palmöl findest du in unzähligen 


Süßwaren (Schokolade, Kekse mit Füllung, Ferrero-Artikel, Eis u.v.m.), 


in Fertigprodukten (Gewürzmischungen, Pizza, Tütensuppen und –soßen u.v.m.), 


in Hygieneprodukten  wie Seifen, Lippenstift oder Cremes


Margarine.


Mit einem Verzicht auf Palmöl hilfst du nicht nur dem Klima, den Tieren und dem Regenwald, sondern auch dir, weil Palmöl sehr stark im Verdacht steht, krebserregend zu sein.  





(	Stellt doch einfach in eurer Schule eine solche Sammelbox auf uns schlagt zwei Fliegen mit einer Klappe: Ihr helft dem Regenwald und den Bienen! 





Wir haben Spendenboxen für Geld und Pfandbons in verschienen Geschäften im Einzugsgebiet unserer Schule aufgestellt. Fast 40 Boxen stehen mittlerweile im Umkreis verteilt. Weil echte Spendenboxen zu teuer waren, haben wir Spielzeugaufbewahrungsboxen und kleine Schlösser besorgt und haben die Boxen selbst gebastelt. Auch dort sammeln sich kleinere Beträge immer weiter an – und für 2,20 € kann Willie Smits einen Baum pflanzen und pflegen, bis er alleine wachsen kann! 





In der Schule, bei Fußballspielen, bei Turnieren, Klassenfeiern oder Schulfesten sammeln wir Pfandbehälter. Das Pfand bringen wir zum Automaten, und das Geld spenden wir für Bennis Wald. 


So schonen wir die Umwelt doppelt: Wir vermeiden Müll, recyceln den Abfall, der sonst verbrannt werden würde und das Klima belastet, und pflanzen neue Bäume davon. 

















Simama:	Steh´auf, mach´ mit,


		du wirst zu 100 % gebraucht, 


		denn so kann es nicht bleiben! 





		(Kisuahelisches Sprichwort) 








